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Erinnerung an meinen Vater.

Sonst wohl schrieb ich leicht und gerne;
Zezt gelingt mir gar nichts mehr.

Meines Lebens Freudensterne
Deckt ein Nebel trüb und schwer.

Immer muß ich deiner denken —
Und dann wein' ich bitterlich.

Kann den Sinn nicht anders lenken,
Lieber Later, als auf dich.

Still im Hause, still im Herzen
Zsts den Deinen, seit du fern

Trost nun sind die gleichen Schmerzen —
Und wir tragen sie so gern.

Heilig wirds uns im Gemüthe,
Sprechen wir vv» Dir, dann schwebt

Deine fromme, milde Güte
Treu um uns, wie sie gelebt.

Freilich bluten dann die Wunden,
Die dein Tod unS schlug, auf'S neu'; —

Und die bittern Scheidestunven —
Wieder ziehen sie vorbei.

Kann das Herz auch nicht genesen,

Tief durch deinen Tod gekränkt I —
Wohl verdient, was du gewesen,

Daß es immer deiner denkt. N. L.

Chronik des Monats April.
Politisches. Selbst die sonst so bedächtige Regierung von Basel

hat dem Bundesrarh definitiv erklärt, daß sie lieber die Paßplackcrei
ertragen, als einen französischen Consul bei sich sehen wolle.
Dessenungeachtet hat der Bunvesrath die neuen französischen Consulate in
der Schweiz genehmigt. Dafür haben gestimmt die HH. Fornerod,
Knüsel unv Piova, und mittelst SlichemscheideS endlich auch Herr
Furrer; dagegen die HH. Srämpfli, Frey und Näff.

Erziehungswesen. Herr Seminardirektor Zuberbühler, welcher
einen ehrenvollen Ruf nach St, Gallen als Direktor deS dortigen
Seminars erhallen, und denselben anfänglich anzunehmen entschlossen

geschienen, hat gegen Ende April definitiv, diesem Ruf zu folgen,
abgelehnt, und wird somit unserm Volksschulwesen erhalten bleiben.
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